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4.4 WERBE- UND INFORMATIONSMITTEL / HAUPTPROSPEKT 

Kennzeichnend für den Hauptprospekt: Nicht nur auf dem Umschlag,
auch auf den Innenseiten finden sich formatfüllende Abbildungen. 
Auf diese Weise werden im Innenbereich die Kapitelanfänge markiert. 

Anwendungsbeipiel Hauptprospekt, Rücktitel und Titel im Format 105 mm x 210 mm

DEUTSCH LERNEN
IN

DEUTSCHLAND

2002
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4.4 WERBE- UND INFORMATIONSMITTEL/KURSPROSPEKT 

Besonders aufgelockert wirkt das Innenseiten-Layout
dieses Kursprospektes durch die flexible Nutzung des
Spaltenrasters und den gezielten Einsatz verschiedener
Abbildungen mit einer Haupt-Bezugslinie für die verti-
kale Ausrichtung nach oben.

Exemplarischer Titel Kursprospekt, 105 mm x 210 mm Einige Innenseiten

DEUTSCH
FÜR WIRTSCHAFT 

UND BERUF

2002/2003

SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN,
Ich freue mich, Ihnen den neuen Prospekt des Goethe-
Instiuts „Deutsch für Wirtschaft und Beruf“ präsentieren
zu können. Darin enthalten sind Kurse für Deutsch als
Fremdsprache, die speziell auf die Bedürfnisse der
Wirtschft zugeschnitten sind.

Sie mögen sich fragen, wozu heute noch Deutsch für
den Beruf lernen, wo doch Englisch als Verkehrssprache
gerade im internationalen Geschäftsleben an erster Stelle
steht. Sprache ist nicht nur ein Kommunikationsmittel.
Die intensive Beschäftigung mit einer fremden Sprache
eröffnet dem Lerner einen intellektuellen und emotiona-
len Zugang zu den Menschen in dem betreffenden Land. 

Wer in Deutschland oder mit Deutschen geschäftlich
erfolgreich arbeiten möchte, wer verstehen will, wie die
menschen hierzulande denken, dem erschließen sich mit
eutschkenntnissen an seinem Arbeitsplatz wie auch im
Alltag ganz andere Möglichkeiten.

Mit diesem Prospekt stellen wir Ihnen zwei unserer
Programme vor: Das Superintensivprogramm richtet sich
an Lerner – auch an absolute Anfänger – ,die in sehr kur-
zer Zeit große sprachliche Fortschritte im Deutschen
machen möchten.

Das Spezialprogramm empfehlen wir Interessenten, die
bereits gut Deutsch sprechen und ihre
Deutschkenntnisse optimieren möchten.

Meine Kolleginnen und Kollegen der entsprechenden
Institute würden sich freuen, Ihnen nähere
Informationen zu den Kursen geben zu dürfen.

Mit den besten Grüßen

Ihre Prof. Dr. Jutta Limbach

INHALT
Kurse aus dem Superintensivprogramm

Superintensiv 2 und 4 Wochen 04
Goethe-Institut Düsseldorf, Frankfurt/M., München

Super 8 07
Goethe-Institut Frankfurt/M.

Individual- und Kleingruppenkurse 08
Institut nach Wahl

Goethe-Institute in Deutschland

Übersicht 09

Kurse aus dem Spezialprogramm

Kommunikationstraining für den Beruf, 1 Woche 10
Goethe-Institut Berlin

Kommunikationstraining für den Beruf, 2 Wochen 12
Goethe-Institut Düsseldorf

Kommunikationstraining Tourismus 14
Goethe-Institut Berlin

Deutsch für Juristen 16
Goethe-Institut Bonn

Neueröffnung

Goethe-Intitut hamburg 18
Neues Institut in der Hansestadt

KOMMUNIKATIONSTRAINING FÜR DEN BERUF
Intensivkurse für Interessenten aus der Wirtschaft, dem
Dienstleistungsbereich, der Verwaltung sowie dem Management,
die Deutsch in gesprochener und geschriebener Form in
ihrem beruflichen Alltag benötigen und über gute Deutsch-
kenntnisse auf dem Niveau der Mittelstufe 2 verfügen.

Die Teilnehmer stimmen zu Kursbeginn gemeinsam mit 
den erfahrenen Lehrkräften die Kursinhalte ab und haben
auf Wunsch die Möglichkeit, die international anerkannte
Prüfung „Zertifikat Deutsch für den Beruf“ abzulegen.

Die Teilnehmer lernen, sich selbst bzw. ihre Firmen und
Produkte anderen zu präsentieren, sich in Gesprächs- und
Verhandlungssituationen sprachlich angemessen zu äußern
und routinemäßig anfallende mündliche und schriftliche
Kommunikation zu führen (Geschäftskorrepondenz,
Telefonate).

Sie führen ein Gespräch mit einem Wirtschaftsexperten 
und besuchen eine Firma oder Institution. Sie werden von
Ihren neu hinzugewonnenen Fähigkeiten profitieren!

1 Woche-Intensivkurs

40 Unterrichtsein-

heiten (UE) gesamt

8 UE montags-freitag

10 Teilnehmer max.

Berlin

Zusätzl. Service:

Hotel- oder Privatun-

terkunft auf Anfrage;

Kulturprogramm am

Abend auf Wunsch;

Begrüßungs- und

Geschäftsessen

Brandenburger Tor,

Berlin

Typischer Tagesablauf

Bewerbungstraining 08.30 - 10.00 h
schriftliche Bewerbung, 
tabellarischer Lebenslauf

Pause 10.00 - 10.30 h

Bewerbungsgespraäch: Rollenspiele 10.30 - 12.00 h
Videoaufnahmen + feedback

Mittagspause 12.00 - 13.00 h

Besprechung moderieren 13.00 - 14.30 h
Diskussionstechniken und Redemittel

Pause 14.30 - 15.00 h

Gespräch mit einem Wirtschaftsexperten 15.00 - 16.30 h
(DIHT, IHK, AHK o.ä.)

Berlin, der größten Metropole zwischen Paris und Moskau, fällt 
zunehmend die Rolle eines Vermittlers zwischen West- und
Osteuropa zu. Viele innovative Dienstleistungsunternehmen haben
sich hier in den letzten Jahren angesiedelt. Die Kulturszene gehört
zu den aktivsten und modernsten in ganz Europa. Das Institut
befindet sich verkehrsgünstig in der historischen Mitte Berlins, in
einem schön restaurierten gewerbekomplex von 1912, ganz in der
Nähe der Hackeschen Höfe. Die Umgebung des Instituts gehört 
zu den interessantesten Vierteln berlins. Sie weist eine einzigartige
Mischung und Dichte von Galerien, Filmtheatern, Restaurants,
Bars und Hofcafés auf.

Weitere Informationen erhalten Sie 
über das
Goethe-Institut Berlin
Neue Schönhauserstraße 20
D-10178 Berlin
Telefon +49(0)30/259 06-3
Telefax +49(0)30/259 06-400
E-Mail: berlin@goethe.de
www.goethe.de/berlin
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4.4 WERBE- UND INFORMATIONSMITTEL / KURSPROSPEKT

Auf den exemplarischen Innenseiten dieses Kurspros-
pektes wurden die Abbildungen innerhalb einer Bild-
„Straße“ platziert – ausgerichtet an unterschiedlichen
Bezugslinien.

Broschüre Jugendprogramm, Format 105 mm x 210 mm Exemplarische Innenseiten

01/2003

JUGENDPROGRAMM
DEUTSCH 
LERNEN 

IN DEUTSCHLAND

SPIELEND DEUTSCH LERNEN...
Spannende Ferien mit viel Sport und Freizeit erleben, neue
Freundschaften schließen, ein fremdes Land kennen lernen
– und dabei auch noch Deutsch lernen.

Das Goethe-Institut Inter Nationes bietet Kurse für
Jugendliche im Alter von 9 bis 20 Jahren an. Diese Kurse
dauern zwei oder drei Wochen und erhalten je nach
Altersgruppe pro Woche 20 bis 24 Unterrichtseinheiten à
45 Minuten Deutsch. Das konzentrierte Lernen und die
deutsche Umgebung ermöglichen es den Schülerinnen und
Schülern, erhebliche Fortschritte zu machen. In den
Kursorten Berlin, Bonn und Herrsching besteht die
Möglichkeit, die international anerkannten Prüfungen
„Zertifikat Deutsch“ (ZD), „Zentrale Mittelstufenprüfung“
(ZMP( und „Zentrale Oberstufenprüfung“ (ZOP) abzulegen
(Mindestalter 16 Jahre).

Unsere Lehrerinnen und Lehrer gehen auf individuelle
Fähigkeiten und Defizite ein, so dass für jede Schülerin und
jeden Schüler ein optimales Trainingsprogramm geboten
wird. Wer ohne jede Vorkenntnisse am Kurs teilnimmt, ist
anschließend in der Lage, einfache Texte zu verstehen und
ein Gespräch über alltägliche Belange zu führen.

Die Kurse werden während der Sommerferen in Internaten,
Sportschulen, Tagungsstätten bzw. Hotels abgehalten. Die
landschaftlich schön gelegenen Internate verfügen über
Turnhallen und Sportanlagen. Hier werden unter Aufsicht
z.B. Fußball, Handball, Volleyball, Basketball, Tischtennis,
Schwimmen und gegebenenfalls Gymnastik geboten. 

In Berlin und Bonn steht die Erkundung der Stadt mit ihren
Museen, Theatern und weiteren Sehenswürdigkeiten im
Vordergrund. In den Deutsch plus... Kursen bieten wir als
Schwerpunkt eine spezielle Sportart an wie Fußball oder
Skifahren. 

Musische Aktivitäten wie Malen, Musizieren, Theater oder
Pantomime sowie Wanderungen, Ausflüge oder Filmveran-
staltungen, Spiel-, Grill- und Tanzveranstaltungen runden
das Programm ab.

Inhalt
Das zeichnet die Kurse aus

Unterbringung und Verpflegung 04
Goethe-Institut Düsseldorf, Frankfurt/M., München

Der Tagesablauf 06
Unterricht und Freizeitaktivitäten

Kurstypen 08
Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene

Die Jugendkursorte 10
Übersicht mit Terminkalender

Winterkurse

Deutsch plus Ski und Snowboard 14
Winterjugendkurs in Berchtesgaden

Berchtesgaden im Januar 16
Jugendherberge Berchtesgaden

Sommerkurse

Deutsch plus Fußball 18
Sportschule Schöneck in Karlsruhe-Durlach

Kurse in der Stadt 20
Berlin, Bonn, Herrsching b. München, Karlsruhe

Kurse in der Stadt 20
Bad Sachsa, Malente, Marquartstein, Oberuff, Salem,  
Stein, Torgelow, Versmold, Walbeck

Wichtige Hinweise, Anmeldeformular 38

BERLIN-WANNSEE
Der Villenvorort zwischen Berlin und Potsdam liegt nr 
25 km vom Zentrum der Hauptstadt entfernt. Umgeben
von weitläufigen, parkgleichen Wäldern und großen
Wasserflächen, zählt der Ort seit jeher zu den beliebtesten
Ausflugszielen der Berliner. Das Jugendgästehaus liegt
direkt am Wannsee. Es besteht aus einer schön renovier-
ten Villa der Jahrhundertwende und modernen Gebäuden.

Ausflüge (geplant): Potsdam, Dresden

Flughäfen: Tranfer von und zum Flughafen Berlin EUR 30,–

20

16-17  Jahre

30.06.-20.07.2002

28.07.-17.08.2002

Freizeitangebote:

Schwimmen

Tennis*

Tischtennis

Volleyball

Computerraum

Theaterspiel

Foto-Labos

Bowling

* nicht im Preis

enthalten

EUR 1.860,–

BERLIN
Die deutsche Hauptstadt ist mit knapp 4 Millionen
Einwohnern das größte städtische Zentrum zwischen
Paris und Moskau, internationaler Treffpunkt der zeitge-
nössischen Kultur. Gerade für junge leute bietet die Stadt
ene einmalige Vielfalt an Lebensformen und kulturellen
Anziehungspunkten. 
Die Kursteilnehmer wohnen in einem Hotel im Herzen
der westlichen City, in zentraler verkehrsgünstiger Lage
in der Nähe des Kurfürstendamms.

Ausflüge (geplant): Potsdam, Dresden

Flughäfen: Berlin

18-20 Jahre

30.06.-20.07.2002

14.08.-24.08.2002

Freizeitangebote:

Volley-, Fußball

Sportmöglichkeiten

Schwimmen

Discobesuche*

Kneipenszene*

Theater, Kino*

Konzerte*

Galerien und

Museen*

Love Parade (Juli)

* nicht im Preis

enthalten

EUR 1.860,–
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4.4 WERBE- UND INFORMATIONSMITTEL / FORTBILDUNGSBROSCHÜRE

Die exemplarischen Innenseiten der Fortbildungs-
broschüre zeigen die Verwendung unterschiedlicher
Bezugslinien bei der Textausrichtung.

Der kombinierte Einsatz verschiedenener Schrift-
schnitte für Sublines und Hervorhebungen machen das
Schriftbild lebendig. 

Exemplarisch: Fortbildungsbroschüre, DIN lang Beispielhafte Innenseiten

SEMINARE

SPRACHKURSE

STIPENDIEN

2002/2003

FORTBILDUNG
IN

DEUTSCHLAND
Zielgruppe

Deutschlehrer/-innen

Junge Deutschlehrer/-

innen (20-30 Jahre)

Ausbilder/-innen oder

Fortbilder/-innen

Für den Unterricht im Primarbereich (P), Kinder von 6 - 12 Jahren

Seminar L, LMP oder DL*

im Sekundarbereich (S), Kinder und Jugendliche von 13 - 18 Jahren

Seminar L, LMS/LMSE oder DSE/DL*

Für den Unterricht von Erwachsenen (E)

Seminar L, LME/LMSE oder DSE

Für den Unterricht im Primarbereich (P), Kinder von 6 - 12 Jahren

Seminar JDP, L*, LMP* oder DL*

im Sekundarbereich (S), Kinder und Jugendliche von 13 - 18 Jahren

Seminar JDS, L*, LMS*, DSE* oder DL*

Für den Unterricht von Erwachsene (E)

Seminar JDE, L*, LME* oder DSE*

Für die Qualifizierung im Primarbereich (P) für Lehrer und

Lehrerinnen

Seminar FP

im Sekundarbereich (S) für Lehrer und Lehrerinnen

Seminar FS

Für die Qualifizierung von Erwachsenen (E), Lehrer und Lehrerinnen

Seminar FE

* = Sprachkurs

Das richtige Seminar für Ihre Fortbildung:

Für die schnelle Auswahl der für Sie geeigneten Seminare
hilft Ihnen eine Farbkodierung entsprechend der Tätig-
keitsfelder. Suchen Sie sich „Ihre“ Farbe:

Inhalt

Allgemeine Informationen

Wer kann teilnehmen? 04
Voraussetzung für Stipendien

Informationen zum Seminarprogramm 06
Was bieten die Seminare?
Welche Leistungen sind inbegriffen?

Wie kann man sich bewerben? 08
Bewerbungsfristen

Förderprogramm COMENIUS 2.2c 09
Informationen für Deutschlehrer/-innen, 
die einen Zuschuss aus EU-Mitteln beantragen

Das Seminarprogramm

L-Seminare 10
Deutschland erleben

LM-Seminare 22
Deutschland erleben plus Methodik / Didaktik DaF

DSE-Seminare 34
Lehrer lernen mehr Deutsch

JD-Seminare für JUNGE Deutschlehrer 36
Deutschland erleben plus Methodik / Didaktik DaF

F-Seminare 38
Fortbildung für Aus- und / oder Fortbilder/-innen

Sprachliche Fortbildungsprogramme

Intensiv-Sprachkurse 44
„Deutsch lernen in Deutschland“

DL-Sprachkurse 46
„Deutsch für Lehrer“

Die Seminarorte 48
Informationen zum Goethe-Institut Inter Nationes 56
Kontaktadressen 57

04

WER KANN 
AN DEN SEMINAREN 2002/03 TEILNEHMEN?

Deutschlehrerinnen und Deutschlehrer sowie Ausbilder und
Fortbilder von Deutschlehrern, die

ein Stipendium des GIIN erhalten,

den Fortbildungsaufenthalt durch einen Zuschuss von
einer anderen Institution (Nationales Bildungs-
Erziehungsministerium, Nationale Sokrates-Agenturen)
finanzieren und zu Sonderkonditionen (reduzierter
Seminarpreis) teilnehmen,

den Seminarpreis, die Aufenthalts- und Reisekosten selbst
bezahlen.

Interessenten der Kategorien 2. und 3. fordern bitte die
spezielle Broschüre „Deutschland erleben – Besser
Deutsch unterrichten 2002/03“ beim nächstgelegenen
Goethe-Institut unter folgender Adresse an:

Goethe-Institut Inter Nationes
Zentralverwaltung
Bereich 46
Dr. Ralf A. Baltzer
Postfach 19 04 19
D-80604 München

Fax +49(0)89/159 21-678
baltzer@goethe.de

1

2

3

Sie können sich auch für ein Stipendium bewerben, wenn Sie

- Lehrerin /Lehrer für Deutsch als Fremdsprache in
Ihrem Land sind oder Deutschlehrer aus-/fortbilden,

- in den letzten 4 Jahren (1998 - 2001) kein Stipendium
der Bundesrepublik Deutschland erhalten haben,

- noch mindestens 10 Jahre alsLehrerin /Lehrer oder
Aus-/ Fortbilder/-in tätig sein werden,

- bereit sind, die im Seminar gewonnenen Kenntnisse
an Kolleginnen und Kollegen zu Hause weiterzugeben,

- regelmäßig Angebote des Goethe-Instituts in Ihrem
Land wahrnehmen und – bei entsprechendem
Angebot – an Vor- und Nachbereitungsseminaren 
teilnehmen

- zu der Zielgruppe des gewählten Angebots gehören,
- bereit sind, am gesamten Seminar einschließlich des

kulturellen Rahmenprogramms teilzunehmen,
- sehr gute oder gute Deutschkenntnisse haben, d.h.

sich an Gesprächen und Diskussionen in deutscher
Sprache mühelos beteiligen können.
(Ausnahmen: Sprachkurse „Deutsch für Lehrer“ (DL)
oder Sprachkurse aus dem Angebot „Deutsch lernen in
Deutschland 2002“.

LMP

LMS

LME

LMSE

22

Spezielle Seminare für Deutschlehrer/-innen aller Schultypen 
entsprechend der Gruppe, die Sie unterrichten

für Deutschlehrer/-innen im Primärbereich:
Unterricht für Kinder von 6-12 Jahren

für Deutschlehrer/-innen im Sekundarbereich:
Unterricht für Kinder und Jugendliche von 13-18 Jahren

für Deutschlehrer/-innen, die Erwachsene unterrichten

für Deutschlehrer/-innen im Sekundarbereich und
für Deutschlehrer/-innen, die Erwachsene unterrichten

Diese Seminare bieten Ihnen

die Grundbausteine des Programms „Deutschland erleben“
(siehe Seite 11) plus einen Schwerpunkt aus dem Bereich
Methodik/Didaktik „Deutsch als Fremdsprache“, den Sie
nach Ihren Beürfnissen und Interessen wählen, z.B. 

- Projekte im Unterricht
- Lernerzentrierter Unterricht
- Einsatz von Literautr und anderen Texten im Unterricht
- Jugendkultur
- Kunst im Unterricht
- Internet für Projekte im Unterricht und zur

Unterrichtsvorbereitung

In allen Seminaren

- werden neuere Ansätze in der fachlichen Diskussion DaF
berücksichtigt

- wird der Baustein (1 Tag) „Computer im
Deutschunterricht“ angeboten

LM-SEMINARE:
DEUTSCHLAND ERLEBEN PLUS
METHODIK/DIDAKTIK DaF

Sie haben Gelegenheit

- neue Materialien kennenzulernen und zu analysieren
- andere Unterrichtsformen kennzulernen und auf die 

verwendung im Unterricht hin zu überprüfen
- bei der Anwendung und Nutzung neuer Meiden für den

Unterricht sicherer zu werden
- Erfahrungen und Ideen unter Kolleginnen und Kollegen

auszutauschen
- mit Experten zu diskutieren
- in Gruppen Unterrichtsentwürfe zu erstellen
- Formen/Techniken der Präsentation von

Arbeitsergebnissen und der Moderation von Gruppen
kennzulernen und einzuüben

- Ihre Fähigkeit, Kolleginnen und Kollegen zu Hause fort-
zubilden, zu erproben oder zu erweitern

Zielsetzung

- Begegnung und Austausch mit intern. Gruppen
- Erweiterung der Kenntnisse im Bereich

Methodik/Didaktik DaF
- Erweiterung der landeskundlichen Kenntnisse
- Erweiterung der multiplikatorischen Kompetenz

Methodik

- Informationsinput
- Recherche-Aufbau
- eigene Präsentaionen der Teilnehmer
- Wechsel der Sozialformen des Lernens

Bei der Anmeldung

Nennen Sie Ihre bisherige Fortbildung und Ihre fachlichen
Erfahrungen und Wünsche. Die Seminarleitung berücksich-
tigt Sie dann bei der Erstellung des Programms.



Goethe-Institut  ·  Corporate Design Absenderkennung  Titel-Layout        Innenseiten-Layout Anwendungsbsp.  Anhang 85

4.4 WERBE- UND INFORMATIONSMITTEL / FLYER ZERTIFIKAT DEUTSCH 

Der Flyer „Zertifikat Deutsch“ demonstriert den typischen
Aufbau eines sechsseitigen Dokuments, das im Wickelfalz
auf das Endformat DIN lang gefaltet wird. Die Streifen 
der optischen Klammer tauchen auch im Innenbereich als
dekorative Elemente auf.

2002/2003

ZERTIFIKAT
DEUTSCH

ERFAHRUNG UND QUALITÄT

Die von ALTE und dem Europarat geforderten Qualitäts-

kriterien bei der Prüfungserstellung und -abwicklung

werden vom Goethe-Institut Inter Nationes u.a. wie

folgt angewendet:

ERSTELLUNG DER PRÜFUNGSAUFGABEN

Die Prüfungsaufgaben werden von Testexperten mit

Lehrerfahrung erarbeitet, die Redaktion erfolgt in der

Prüfungszentrle des Goethe-Instituts in München.

ERPROBUNG DER PRÜFUNGSMATERIALIEN

Alle Materialien werden unter Prüfungsbedingungen in

Klassen an Goethe-Instituten erprobt. Jede Erprobung 

wird mit ca. 150 Teilnehmerinnen und Teilnehmern

durchgeführt.

AUSBILDUNG DER PRÜFER

Die Prüferinnen und Prüfer werden in Schulungssemi-

naren aus- und fortgebildet. Diese Seminare werden ent-

weder in  der Zentralverwaltung des Goethe-Instituts

oder dezentral an Goethe-Institutenoder an einer Institu-

tion mit Prüfungslizenz durchgeführt.

QUALITÄTSKONTROLLE

Die Fachaufsicht über alle Prüfungen an den Goethe-

Instituten und bei den Prüfungslizenznehmern liegt bei

der Zentralverwaltung des Goethe-Instituts.

Die Prüfungen werden weltweit einheitlich durchge-

führt, korrigiert und bewertet. Die Prüfungszentrale des

Goethe-Instituts Inter Nationes führt Standardkontrollen

bei den Prüfungszentren durch.

DAS GOETHE-INSTITUT 

Das Goethe-Institut Inter nationes ist eine 

weltweit tätige Organisation, die im Auftrag

der Bundesrepublik Deutschland die Pflege der

deutschen Sprache und die internationale kul-

turelle Zusammenarbeit fördert.

– 135 Kulturinstitute in 76 Ländern

– 18 Gorthe-Institute in Deutschland

– 3.600 Mitarbeiter/innen 

– 171.000 Kursteilnehmer/innen

– 12.000 Veranstaltungen jährlich im 

Rahmen der Kontakt- und Kul-

turprogramme

– 1.700.000 Ausleihungen jährlich 

Das Goethe-Institut Inter Nationes ist seit vie-

len Jahren das führende Institut für deutsche

Sprachkurse und Sprachprüfungen. 

Seine international angesehenen Sprachzertifi-

kate sind bei Arbeitgebern und öffentlichen

Institutionen bekannt und geschätzt

Goethe-Institut Inter Nationes

Zentralverwaltung

Bereich 412 / Prüfungen

Postfach 19 04 19

D-80604 München

Tel. 0049 / 089 / 1 59 21-0

Fax 0049 / 089 / 1 59 21-102 2002/2003

ZERTIFIKAT
DEUTSCH

DAS ZERTIFIKAT DEUTSCH (ZD)
Das Zertifikat Deutsch ersetzt seit dem 1.1.2000 das
Zertifikat Deutsch als Fremdsprache. Das ZD wird
gemeinschaftlich getragen vom Goethe Institut (GI),
der Schweizerischen Konferenz der Kantonalen Erzie-
hungsdirektoren (EDK), dem Österreichischen Sprach-
diplom Deutsch (ÖSD) und der Weiterbildungs-Testsy-
steme GmbH (WBT). Die Lernzielkataloge, die dem
neuen Zertifikat Deutsch zu Grunde liegen, beruhen
auf dem Sprachgebrauch des Standarddeutschen in der
BRD, in Österreich und in der Schweiz.

SPRACHNIVEAU
Mit dem Bestehen der Prüfunf zum ZD weisen die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer nach, dass sie über
solide Grundkenntnisse in der deutschen Umgangsspra-
che verfügen, die es ihnen ermöglichen, sich in allen
wichtigen Alltagssituationen sprachlich zurecht zu fin-
den. Sie sind im Stande, ein Gespräch über Situationen
des täglichen Lebens zu verstehen und sich daran zu
beteiligen. Ebenso sind sie fähig, einfache Sachverhalte
mündlich und schriftlich darzustellen und Texte zu All-
tagsthemen zu verstehen.

ANERKENNUNG
Das ZD hat weltweit einen hohen Bekanntheitsgrad
und wird von privaten und öffentlichen Arbeitgebern
als Nachweis von Grundkenntnissen in der deutschen
Sprache geschätzt. In Deutschland ist das ZD als Nach-
weis von Deutschkenntnissen zur Erlangung der deut-
schen Staatsangehörigkeit anerkannt.

INTERNATIONALE VERGLEICHBARKEIT
Das ZD steht auf der Niveaustufe 2 einer fünfstufigen
Skala, die von ALTE* zum Zweck einheitlicher Stan-
dards und internationaler Vergleichbarkeit definiert wur-
de. Das Goethe- Institut ist Gründungsmitglied von
ALTE, einer Vereinigung europäischer Institutionen für
Testentwicklung und -durchführung. Das ZD liegt am
Ende der Stufe B1 des Europarats. 

DIE PRÜFUNG
Das Zertifikat Deutsch richtet sich an erwachsene Ler-
nerinnen und Lerner von Deutsch als Fremdsprache, 
die über solide Grundkenntnisse der deutschen Sprache
verfügen.

Diese Kenntnisse und Fähigkeiten lassen sich im Rah-
men von Intensivkursen am Goethe-Institut in etwa 
400 bis 600 Unterrichtseinheiten zu je 45 Minuten
erwerben.

Die Prüfung besteht aus einer schriftlichen Gruppen-
prüfung und einer mündlichen Einzelprüfung. 
Geprüft werden:

Leseverstehen

Kurztexte, längere Texte wie Reportage, Bericht, Sach-
text o.ä., Anzeigentexte

Sprachbausteine

Grammatische und lexikalische Kanntnisse an Hand
eines
persönlichem oder halbformellem sowie eines formellen
Briefs.

Hörverstehen

Gesprächsbeiträge, Gespräche, Interviews, kurze Texte

Schriftlicher Ausdruck

Schreiben eines persönlichen oder halbformellen Briefs
nach Vorgabe von Leitpunkten als Reaktion auf eine
schriftliche Vorgabe wie Brief, Fax o.ä.; Anordnung des
Leitpunkte in logischer Reihenfolge.

Mündliche Prüfung

Gespräch – dialogisch, Gespräch – zum Teil monolo-
gisch und Diskussion – dialogisch

PRÜFUNGSDAUER
Die schriftliche Gruppenprüfung dauert zweieinhalb
Stunden, die mündliche Einzelprüfung 15 Minuten.

PRÜFUNGSORTE
Das Goethe-Institut Inter Nationes bietet die Prüfung
zum ZD in mehr als 80 Ländern an. Sie kann an den
Goethe-Instituten in Deutschland, den Kulturinstitu-
ten im Ausland sowie bei den autorisierten Prüfungs-
zentren des Goethe-Instituts im Ausland abgelegt wer-
den, die folgendes Qualitätssiegel des Goethe-Instituts
verwenden:

TERMINE
Die Prüfungstermine werden an jedem einzelnen Prü-
fungs-zentrum festgelegt. In der Regel kann das ZD an
jedem Prüfungszentrum mindestens einmal im Jahr,
an den Goethe-Instituten Inter Nationes in Deutsch-
land am Ende der Intensivkurse abgelegt werden.

ANMELDUNG ZUR PRÜFUNG
Wenn Sie die Prüfung zum ZD ablegen möchten,
wenden Sie sich bitte an das Prüfungszentrum in
Ihrer Nähe. Bei der Anmaldung müssen Sie eine Prü-
fungsgebühr zahlen. Die Fristen für die Anmeldung
und die örtliche Prüfungsgebühr werden vom Prü-
fungszentrum festgelegt.

PRÜFUNGSZENTRUM
GOETHE-INSTITUT

Anwendungsbeispiel: Flyer „Zertifikat Deutsch“ Der 6-seitige Flyer in der Außen- und Innenansicht
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4.4 WERBE- UND INFORMATIONSMITTEL / PLAKATE

Plakate können frei gestaltet werden, daher entfällt
die für Werbe- und Infomaterialien typische Flächen-
aufteilung. 

GOETHE-INSTITUT
GOETHE FORUM

Mit Unterstützung des Kulturreferats der LH München und Lego GmbH – Produktion: Muffathalle Betriebs GmbH & Now Festival Nottingham
FUTURE COMMUNITIES – Festival der Kulturen: Performances, Internetprojekte, Live Chats und Kolloquien: 10.11 - 25.11.2000 Muffathalle + Goethe
Forum
Alle veranstaltungen werden live per Real-Video über www.muffathalle.de und wwwgoethe.de im Internet übertragen und archiviert. 

GOETHE-INSTITUT
GOETHE FORUM

GOETHE-INSTITUT 

AUF WIEDERSEHEN 2006 IN DEUTSCHLAND

TOR FÜR DEUTSCHLAND: www.goethe.de

GOETHE-INSTITUT 

DEUTSCH LERNEN

In Deutschland. An 16 Instituten!
Aktuell, qualifiziert, in multikultureller Atmosphäre.

Learn German. In Germany. At 16 institutes! 
Modern, professional, in a multicultural atmosphere.

Studiare il tedesco. In Germania. In 16 istituti! 
Moderni e qualificati. In un´atmosfera multiculturale.

Alemão na Alemanha. 16 Institutos! 
Ensino moderno. Eficiente. Ambiente multicultural.

Apprenez l´allemand dans l´un de nos 16 instituts en Allemagne!
Pédagogie de pointe, compétence et atmosphère pluriculturelle.

Nauka jezyka niemieckigo w Niemzech. Kursy w 16 instytutach!
Najnowsze metody, najlepsi nauczyciele, kontakty z ludzmi z calego swiata.

Aprender alemán. En Alemania. 16 centros!
Lo mejor, lo más moderno, lo más internacional.

Nauka jezyka niemieckigo w Niemzech. Kursy w 16 instytutach!
Najnowsze metody, najlepsi nauczyciele, kontakty z ludzmi z calego swiata.

Aprender alemán. En Alemania. 16 centros!
Lo mejor, lo más moderno, lo más internacional.

Kontakt und Information: Goethe-Institut, Zentrale Einschreibung
Helene-Weber-Allee 1, Postfach 190419, D-80604 München
Tel.: (089) 15 921-200/206, Fax: (089) 15 921-202

Exemplarische Plakate im Format DIN A2 . . . und mit mehreren Partnerlogos (s. Hinweise S. 27)Plakat des Goethe-Forums mit einem . . . 
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Sämtliche in diesem Manual festgelegten Gestaltungs-
richtlinien werden auch bei den Printprodukten der
Institute angewendet. Das Logo auf Titel und Rücktitel
erhält als Zusatz den Städtenamen des jeweiligen
Instituts. 

JEFRI - TATA -RUSDI - SUSI - JOYCE - DAVID - BENNY - JECKO - ETTY - VERA - HELLY

20, 21, 22, 27 NOVEMBER 2003

TARI
DANCE

TANZ

GOETHE-INSTITUT
JAKARTA

KULTURANGEBOTE

SEMINARE

SPRACHKURSE

JANUAR - MÄRZ 2003

GESAMTPROGRAMM

GOETHE-INSTITUT
BUDAPEST

Programmankündigung im Format 148 mm x 148 mm Programm- und Sprachkursprospekt im Format DIN A5 quer

4.4 WERBE- UND INFORMATIONSMITTEL / PROGRAMM- UND SPRACHKURSPROSPEKTE DER INSTITUTE 
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4.4 WERBE- UND INFORMATIONSMITTEL / PROGRAMM- UND SPRACHKURSPROSPEKTE DER INSTITUTE

Mit Hilfe der vorgefertigten Musterdokumente (auf der
mitgelieferten CD-ROM) können Rücktitel und Titel
von Werbemitteln schnell und einfach erstellt werden
– ganz unabhängig davon, welches Grundformat das
jeweilige Dokument erhalten soll.

CRASH ENSEMBLE
IMMA

RETURN TO ART

PROGRAMME OF EVENTS

NOVEMBER - DECEMBER
2003

THE WAY SHE MOVES
by DANIELA STEINFELD

Daniela Steinfeld, a student of Bernd Becker and Jan Dibbets at the Düsseldorf
Kunstakademie, spent three months at the Irish Museum of Modern Art as part of
their residence programme. Here she completes two video works which are shwn in
“Return to Art” and in IMMA´s Process Room.

A unique Georgian miniature
space situated in the 
Goethe-Insitut Inter Nationes
Merrion Square Dublin 2

Tea and coffee available 
Tue-Thu 12 noon  - 2 p.m.
Fri 10 a.m. - 2 p.m.

Opening hours:
see Library hours 

The way she moves
Friday, 25th Oct until
Saturday, 16th Nov

George in Paradise
Friday, 22th Nov until
Friday, 20th Dec

Sunday 3rd Nov -
Sunday 17th Nov

Irish Museum
of Modern Art
Royal Hospital
Kilmanham
Dublin 8

3.00 p.m.

Tickets:
EURO 12, conc. 8
from IMMA,
Tel: (01) 6129900

GEORGE IN PARADISE
by STEPHAN WEITZEL

VIDEO ART

3 Nov: Solo and Electronics
Works by Michael Gordon, Judith Ring, Michael Maierhof, Luigi Nono

17 Nov: Ensemble
Works by Sthephen Gardner, Michael Maierhof, Daid Lang, Eve Beglarian, Gerhard
Stäbler, Julia Wolfe

The two German composers Michael Maierhof and gerhard Stäbler will be attending
the concerts.

CONCERTS

INSTALLAT
A site specific installation investigating the influences of Georgian architecture on the
shaping of the human body. Stephan Weitzel, born in Germany and living in Paris, is
completing a residency in Cork as part of the Pepinieres Europeennes pour Jeunes
Artistes.

CRASH ENSEMBLE / IMMA
AUTUMN Series 2003

CRASH ENSEMBLE
IMMA

LET´S TALKIDENTITIES UNDER CONSTRUCTION

Daniela Steinfeld, a student of Bernd Becker and Jan Dibbets at the Düsseldorf
Kunstakademie, spent three months at the Irish Museum of Modern Art as part of
their residence programme. Here she completes two video works which are shwn in
“Return to Art” and in IMMA´s Process Room.

Admission free

Tuesday 7th Nov until
Friday 8th Nov
Dublin City University
Glasnevin
Dublin 9

Tuesday 5th Nov 

Project 
East Essex Street
Dublin 2
7.30 p.m.
Tickets:
Tel: (01)8819613

Sunday 10th Nov -
Saturday 23th Nov

Glencree Centre for Reconciliation
Glencree
Co. Wicklow

Daily screenings at
11.00 a.m. and 3.00 p.m.

RAUSCH

SYMPOSIUM

3 Nov: Solo and Electronics
Works by Michael Gordon, Judith Ring, Michael Maierhof, Luigi Nono

17 Nov: Ensemble
Works by Sthephen Gardner, Michael Maierhof, Daid Lang, Eve Beglarian, Gerhard
Stäbler, Julia Wolfe

The two German composers Michael Maierhof and gerhard Stäbler will be attending
the concerts.

CONCERT

A site specific installation investigating the influences of Georgian architecture on the
shaping of the human body. Stephan Weitzel, born in Germany and living in Paris, is
completing a residency in Cork as part of the Pepinieres Europeennes pour Jeunes
Artistes.

OFF SSEASON / NACHSAISON
Video shows and Seminar

VIDEO SHOW

GOETHE-INSTITUT
DUBLIN

Programmankündigung, gefaltet auf DIN lang

CRASH ENSEMBLE
IMMA

RETURN TO ART

PROGRAMME OF EVENTS

NOVEMBER - DECEMBER
2003

THE WAY SHE MOVES
by DANIELA STEINFELD

Daniela Steinfeld, a student of Bernd Becker and Jan Dibbets at the Düsseldorf
Kunstakademie, spent three months at the Irish Museum of Modern Art as part of
their residence programme. Here she completes two video works which are shwn in
“Return to Art” and in IMMA´s Process Room.

A unique Georgian miniature
space situated in the 
Goethe-Insitut Inter Nationes
Merrion Square Dublin 2

Tea and coffee available 
Tue-Thu 12 noon  - 2 p.m.
Fri 10 a.m. - 2 p.m.

Opening hours:
see Library hours 

The way she moves
Friday, 25th Oct until
Saturday, 16th Nov

George in Paradise
Friday, 22th Nov until
Friday, 20th Dec

Sunday 3rd Nov -
Sunday 17th Nov

Irish Museum
of Modern Art
Royal Hospital
Kilmanham
Dublin 8

3.00 p.m.

Tickets:
EURO 12, conc. 8
from IMMA,
Tel: (01) 6129900

GEORGE IN PARADISE
by STEPHAN WEITZEL

VIDEO ART

3 Nov: Solo and Electronics
Works by Michael Gordon, Judith Ring, Michael Maierhof, Luigi Nono

17 Nov: Ensemble
Works by Sthephen Gardner, Michael Maierhof, Daid Lang, Eve Beglarian, Gerhard
Stäbler, Julia Wolfe

The two German composers Michael Maierhof and gerhard Stäbler will be attending
the concerts.

CONCERTS

INSTALLAT
A site specific installation investigating the influences of Georgian architecture on the
shaping of the human body. Stephan Weitzel, born in Germany and living in Paris, is
completing a residency in Cork as part of the Pepinieres Europeennes pour Jeunes
Artistes.

CRASH ENSEMBLE / IMMA
AUTUMN Series 2003

CRASH ENSEMBLE
IMMA

LET´S TALKIDENTITIES UNDER CONSTRUCTION

Daniela Steinfeld, a student of Bernd Becker and Jan Dibbets at the Düsseldorf
Kunstakademie, spent three months at the Irish Museum of Modern Art as part of
their residence programme. Here she completes two video works which are shwn in
“Return to Art” and in IMMA´s Process Room.

Admission free

Tuesday 7th Nov until
Friday 8th Nov
Dublin City University
Glasnevin
Dublin 9

Tuesday 5th Nov 

Project 
East Essex Street
Dublin 2
7.30 p.m.
Tickets:
Tel: (01)8819613

Sunday 10th Nov -
Saturday 23th Nov

Glencree Centre for Reconciliation
Glencree
Co. Wicklow

Daily screenings at
11.00 a.m. and 3.00 p.m.

RAUSCH

SYMPOSIUM

3 Nov: Solo and Electronics
Works by Michael Gordon, Judith Ring, Michael Maierhof, Luigi Nono

17 Nov: Ensemble
Works by Sthephen Gardner, Michael Maierhof, Daid Lang, Eve Beglarian, Gerhard
Stäbler, Julia Wolfe

The two German composers Michael Maierhof and gerhard Stäbler will be attending
the concerts.

CONCERT

A site specific installation investigating the influences of Georgian architecture on the
shaping of the human body. Stephan Weitzel, born in Germany and living in Paris, is
completing a residency in Cork as part of the Pepinieres Europeennes pour Jeunes
Artistes.

OFF SSEASON / NACHSAISON
Video shows and Seminar

VIDEO SHOW

GOETHE-INSTITUT
DUBLIN

PROGRAMME OF EVENTS

NOVEMBER - DECEMBER
2003

GOETHE-INSTITUT
DUBLIN

PROGRAMME 
OF 

EVENTS

NOVEMBER-DECEMBER

2003

GOETHE-INSTITUT
DUBLIN

Programmankündigung, gefaltet zum Leporello Der vergrößerte Titel der Programmankündigung, Format 210 mm x 100 mm Alternative Gestaltung im Hochformat
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4.4 WERBE- UND INFORMATIONSMITTEL / MULTIMEDIALE HILFSMITTEL

Auf Hilfs- und Trainingsmitteln wie etwa CD-ROMs,
DVDs,  Audio- und Videokassetten erscheinen ebenfalls
formatfüllende Hintergrundabbildungen – analog zu den
entsprechenden Printmitteln. Die Datenträger(etiketten)
sind einfarbig schwarz bedruckt. Hier wird auf den
Einsatz von Abbildungen verzichtet.

Titelvorschlag Videohülle Audio-Kassettenhülle, Aufkleber Video- und Audiokassette Titelvorschlag CD-ROM Jewelcase mit CD-ROM-Bedruckung

KURSANGEBOTE 

UND LEHRSTÄTTEN 

VIDEO

6/2003

KURSE, SEMINARE,  
FORTBILDUNGSANGEBOTE

KURSANGEBOTE

UND LEHRSTÄTTEN

CD-ROM

6/2003

KURSE, SEMINARE,
FORTBILDUNGSANGEBOTE

KURSE, SEMINARE, 
FORTBILDUNGSANGEBOTE
Kursangebote und Lehrstätten. Stand 06/2003

KURSE, SEMINARE, FORTBILDUNGSANGEBOTE
Kursangebote und Lehrstätten 
2002/03

KURSANGEBOTE 

UND LEHRSTÄTTEN

6/2003

KURSE, 
SEMINARE, 

FORTBILDUNGS-
ANGEBOTE

KURSE, SEMINARE, 
FORTBILDUNGSANGEBOTE
KURSANGEBOTE UND LEHRSTÄTTEN

UNTERRICHTSJAHR
2002/03
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4.5 SONSTIGES / ZEITSCHRIFT „WILLKOMMEN“ 

Die Titelbeschriftung und der Fond des Rücktitels wer-
den farblich passend auf das formatfüllende Titelmotiv
abgestimmt. Soweit möglich werden dabei die Farben
der Goethe-Farbpaletten zugrunde gelegt.

Ein beispielhafter Rücktitel der Zeitschrift „Willkommen“ . . . . . . und ein Titelvorschlag im Format 210 mm x 280 mm

Die Mannheimer leben im Quadrat

Künftige Popstars haben ein Diplom 

Eine Japanerin liebt den Schwarzwald

will kom men
Das Magazin der Goethe-Institute in Deutschland ❙ ISSN 1612-5878 ❙ 6. Jg. 2003  ❙ Heft 3

will kom men

Wenn Sie an der kostenlosen Zusendung von „willkommen“ 
interessiert sind, schreiben Sie bitte eine E-Mail an: 
mohr@goethe.de

Bitte beachten Sie auch unser Informationsangebot im Internet:

www.goethe.de/deutschland

Über diese Adresse kommen Sie zu allen Institutsseiten.

DIE BROSCHÜRE ZU UNSEREM 
KURSANGEBOT 2004
KÖNNEN SIE BESTELLEN BEI:

Goethe-Institut
Zentrale
Postfach 190 419
D-80604 München
Telefon: +49 (0)89 1 59 21-200
Fax: +49 (0)89 1 59 21-202
E-Mail: esb@goethe.de

Berlin: Tel.: +49 (0)3025906-3
Fax: +49 (0)3025906-400
E-Mail: berlin@goethe.de

Bonn: Tel.: +49 (0)22895756-0
Fax: +49 (0)22895756-23
E-Mail: bonn@goethe.de

Bremen: Tel.: +49 (0)421360810
Fax: +49 (0)421325242
E-Mail: bremen@goethe.de

Dresden: Tel.: +49 (0)351800110
Fax: +49 (0)3518001110
E-Mail: dresden@goethe.de

Düsseldorf: Tel.: +49 (0)21199299-0
Fax: +49 (0)211771084
E-Mail: duesseldorf@goethe.de

Frankfurt/Main: Tel.: +49 (0)69961227-0
Fax: +49 (0)699620395
E-Mail: frankfurt@goethe.de

Freiburg: Tel.: +49 (0)76138671-0
Fax: +49 (0)76138671-15
E-Mail: freiburg@goethe.de

Göttingen: Tel.: +49 (0)551547440
Fax: +49 (0)5515474444
E-Mail: goettingen@goethe.de

Hamburg: Tel.: +49 (0)4032506800
Fax: +49 (0)4032901690
E-Mail: hamburg@goethe.de

Mannheim: Tel.: +49 (0)621833850
Fax: +49 (0)6218338555
E-Mail: mannheim@goethe.de

München: Tel.: +49 (0)89551903-0
Fax: +49 (0)89551903-35
E-Mail: muenchen@goethe.de

Murnau: Tel.: +49 (0)884161930
Fax: +49 (0)88416193 20
E-Mail: murnau@goethe.de

Prien: Tel.: +49 (0)80519664-0
Fax: +49 (0)80519664-99
E-Mail: prien@goethe.de

Rothenburg: Tel.: +49 (0)986197460
Fax: +49 (0)986186418
E-Mail: rothenburg@goethe.de

Schwäbisch Hall: Tel.: +49 (0)79197887-0
Fax: +49 (0)79197887-77
E-Mail: schwaebisch-hall@goethe.de

Weimar: Tel.: +49 (0)8915921-200
Fax: +49 (0)8915921-202
E-Mail: esb@goethe.deW
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4.5 SONSTIGES / EXTERNE ZEITSCHRIFTEN 

Wie bereits im Kapitel „Titelraster“ erklärt, entfallen hier
die horizontalen Streifen. Die vertikalen Streifen werden
mit geringem Tonwertkontrast nur schwach angedeutet.

Mustertitel (mit -rücktitel )„Fikrun wa Fann“, Format 190 mm x 284 mm Mustertitel „Humboldt“, Format 210 mm x 280 mm Mustertitel „Kafka“, Format 190 mm x 285 mm
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4.5 SONSTIGES / FOKUS D 

Titelvorschlag „Fokus D“, Format DIN A4Ein exemplarischer Rücktitel Die unterschiedlichen Zeitschriftenköpfe im Überblick

Die Sub-Publikationen der Zeitschrift „FOKUS D“ (vormals
„Pressedienst-Basisinfo“) unterscheiden sich durch unter-
schiedliche zweite (Sonder-)Farben. Beim Zweifarbendruck
wird die 1c-Variante des Logos verwendet.


